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Liebe Schützenbrüder, liebe Freunde und Freundin-
nen des Echthauser Schützenfest! 

„Endlich wieder Schützenfest“ – dieses Motto steht für 

alle sichtbar auf unserer Theke unter dem Schützen-

zelt. Nie zuvor hat dieser Satz besser gepasst, als in 

diesem Jahr. Denn tatsächlich: Es geht wieder los, wir 

feiern Schützenfest im Golddorf.  

Zwei Jahre haben wir auf diesen Moment gewartet. 

Die Pandemie hat für uns alle viele Entbehrungen 

mit sich gebracht. Umso mehr freue ich mich, dass 

wir endlich wieder nach „alter Väter Sitte“ unser 

Schützenfest feiern können. Also kommt vorbei und 

genießt die fantastischen Tage auf unserem Schüt-

zenplatz. Über 200 Jahre Tradition können nicht 

täuschen – lasst uns dort weitermachen, wo wir auf-

gehört haben. Mit toller Stimmung, harmonischen 

Gesprächen, Musik, Tanz und generationenübergrei-

fender Feierlaune.

Herausfordernde Zeiten liegen hinter uns. Aus ganz 

anderen Gründen ist auch die Gegenwart eine 

Schwierige. Der schreckliche Krieg in der Ukraine 

hat Auswirkungen auf uns alle, die noch gar nicht 

absehbar sind. Umso wichtiger ist es, zusammen zu 

stehen und auch gemeinsam Sorgen zu teilen. Auch 

das kann das Erlebnis Schützenfest sein: Gemein-

schaft erleben, sich geborgen fühlen und den Alltag 

vergessen.

Lasst mir nun ein paar Zeilen für persönliche Worte. 

Zunächst möchte ich mich bei meinem Vorgänger 

Stefan Reszel bedanken, der die Echthauser Schüt-

zen ein Jahrzehnt lang erfolgreich geführt hat. Auch 

für seine Tipps und Ratschläge sage ich „Danke, Resi!“

Ich selbst stehe nun den Echthauser Schützen vor. 

Für mich als neuen Oberst ist das alles, was kommt, 

noch neu. Mit Respekt blicke ich auf meine Vorgän-

ger im Amt und folge nun einer langen Familientra-

dition der Familien Velmer/Rasche. Vater, Großvater, 

Ur-Großvater – sie alle haben eine Vergangenheit in 

führenden Positionen. Ich freue mich auf die Auf-

gaben, weiß aber gleichzeitig, dass die Fußstapfen 

groß sind. Wie sagte Albert Einstein: „Wer noch nie 

einen Fehler gemacht hat, hat sich noch nie an etwas 

Neuem versucht.“ Etwas Neues zu wagen ist immer 

auch mit dem Risiko verbunden, nicht in allen Ent-

scheidungen richtig zu liegen. Deshalb meine Bitte 

an alle: Ein Schützenfest hängt niemals alleine an 

einer Person. Helft mit, feiert mit, gebt Hinweise und 

seid fair. Gemeinsam können wir etwas richtig Tolles 

entwickeln. 

Ein riesengroßer Dank gilt nun vor allem unserem Kö-

nigspaar Steffen und Jana. Ihr werdet als Königspaar 

mit der wohl längsten Amtszeit und dem meisten 

Nachwuchs im Hofstaat in die Geschichte eingehen. 

Genießt die letzten Tage eurer Regentschaft und 

lasst es nochmal richtig krachen. 

Mein Dank gilt ebenfalls dem scheidenden 

Jungschützenkönig Niklas Mimberg. Auch über deine 

Amtszeit wird man noch in vielen Jahren sprechen. 

Am 25. Juni ermitteln die Jungschützen ihren neuen 

König an der Gemeindehalle – wie immer eine hervor-

ragende Einstimmung auf das folgende Schützenfest 

in der Woche darauf. Deshalb nehmt euch die Zeit, 

kommt unterm Zelt vorbei und unterstützt unseren 

Nachwuchs.

Grußwort Oberst
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Zum Glück dürfen wir auch wieder viele Gäste 

befreundeter Schützenbruderschaften sowie die 

Mitglieder der Musikvereine begrüßen. Ich wünsche 

allen fröhliche Stunden in Echthausen.

Mein persönlicher Dank – aber auch der Dank aller 

Schützenbrüder – gilt allen, die sich an der Vorberei-

tung, der Durchführung sowie auch dem Abbau des 

Festes beteiligen. Besonders erwähnen möchte ich 

in diesem Zusammenhang meine Vorstandskolle-

gen, ohne sie wäre die Umsetzung des Festes nicht 

möglich. 

Nicht unerwähnt lassen möchte ich unsere Unterstüt-

zer, die zur Erstellung dieser SchützenNews beigetra-

gen haben. Bitte berücksichtigt die Unternehmen 

bei euren Kaufentscheidungen.

Ich freue mich auf gemeinsame Stunden mit euch. 

Ich weiß, einige haben Bedenken, wieder mit vielen 

Menschen zu feiern. Doch nutzt unser Fest als Neu-

anfang. Es wird wieder gut – endlich wieder Schüt-

zenfest!

Wir sehen uns! 

Lars Velmer

Oberst der Schützenbruderschaft St. Vinzentius
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Liebe Schützenbrüder, liebe Echthauser, liebe 
Freunde von nah und fern,

die Durchhalteparolen der letzten Jahre haben 

endlich ein Ende. Wir haben es geschafft und feiern 

endlich unser Schützenfest im wunderschönen 

Golddorf. Wir, als amtierendes Königspaar, freuen uns 

riesig, endlich das Fest zu feiern, für das wir 2019 die 

Königswürde angetreten haben.

Viel Zeit ist vergangen und entsprechend viel pas-

siert, auch wenn so gut wie keine Veranstaltungen 

und Festivitäten stattfinden konnten. Unser Hofstaat 

zum Beispiel wächst und wächst. Aber nicht durch 

zusätzliche Paare, sondern so mancher Nachwuchs 

bereichert nun unser Leben.

So auch unser ganzer Stolz – „Prinz“ Bjarne, der im 

November 2021 zur Welt kam und uns seitdem zwar 

auf Trab hält, aber jedes Lächeln und Neuentdecken 

seiner und somit unserer Welt lässt uns all den Stress 

und auch vielen Einschränkungen der Pandemie 

schnell wieder vergessen.

Wir freuen uns darauf, unserem Sohn endlich auch 

die Traditionen des Golddorfes und des Echthauser 

Schützenfestes zu zeigen und gemeinsam eine 

neue Ära im Kapitel der Schützenbruderschaft auf-

zuschlagen. Mit unserem Freund Lars steht nun ein 

neuer Oberst an der Spitze unserer Bruderschaft. 

Auch das hat in der Familie Velmer/Rasche Tradition. 

Wir wünschen Lars auf diesem Wege ein geschick-

tes Händchen und vor allem aber auch viel Spaß in 

seiner neuen Rolle. Lasst uns den Oberst mit voller 

Tatkraft unterstützen und das Vereinsleben sowie das 

Schützenfest wieder ordentlich aufleben lassen. Wir 

wünschen uns am 04. Juli sagen zu können: „War das 

ein geiles Fest!“

Und wo wir schon beim Schützenfestmontag sind… 

Drei Jahre Königswürde gehen dann zu Ende. Wohl 

einmalig in der Geschichte der Schützenbruderschaft. 

So erging es ja aber auch allen anderen Bruderschaf-

ten und Königen. Wir halten das nicht für selbstver-

ständlich, auch wenn sich die Verpflichtungen in den 

zwei Jahren Pandemie in Grenzen hielten. Dennoch 

wird man natürlich oft darauf angesprochen. Mit 

einem Lächeln sagen wir dann immer, dass die drei 

Jahre dann auch genug sind und wir uns freuen, 

wenn ein Nachfolger die Königswürde übernimmt. 

Daher appelliere ich hier an alle Schützenbrüder: 

Geht am 04. Juli unter die Stange und erlebt danach 

wie geil es ist, als König das eigene Schützenfest 

sowie weitere Feste feiern zu können. Wie schon in 

der Jahreshauptversammlung vorgeschlagen, haben 

sich in den letzten zwei Jahren eigentlich bereits vie-

le „Corönige“ (Corona-Könige) qualifiziert, den König 

unter sich auszuschießen.

Die letzten drei Jahre waren für uns eine tolle Erfah-

rung, gespickt mit einigen Erlebnissen. In 2019 durfte 

ja noch ordentlich gefeiert werden. In 2020 haben wir 

wohl das ungewöhnlichste Fest unter den Klängen 

des Golddorf Radios gefeiert. Insbesondere diese 

Tage werden uns in sehr freudiger Erinnerung blei-

ben. Die vielen Feste in den Gärten und der Ideen-

reichtum vieler Schützenbrüder und Freunde waren 

überragend und wir haben uns damals beim Gang 

durchs Dorf sehr gefreut, dass die Traditionen auch 

Grußwort Königspaar
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im Kleinen fortgeführt wurden. Auch 2021 wurde 

nochmals in vielen Gärten Schützenfest gefeiert.

Nun dürfen wir in 2022 wieder gemeinsam unser 

Schützenfest unter den Kastanien, auf dem Platz und 

in der Halle feiern. Wir, als Königspaar mit unserem 

Hofstaat sowie der Schützenvorstand, werden alles 

dafür tun, das kommende Fest zu einem besonderen 

Fest zu machen. Doch mit einem Programm und 

Schützenplatz/-halle allein ist es nicht getan, denn 

schließlich will beides auch mit Leben gefüllt werden. 

Und das geht nur mit Menschen. Also mit euch, liebe 

Schützenbrüder und Freunde. Den Menschen, die 

das ganze füllen und zu dem Besonderen machen, 

was es ist, mit vielen Gesprächen, mit Groß und Klein, 

mit Jung und Alt.

Darum lasst uns gemeinsam endlich wieder Schüt-

zenfest feiern, Spaß haben und die ganzen Sorgen 

der letzten Jahre vergessen lassen.

Wir freuen uns auf euch!

Euer Königpaar 2019-2022

Jana & Steffen

hofladen landverliebthofladen landverliebt
Regional.Saisonal.Genial

Wickede-Echthausen
Höhenweg 14 
Telefon 02377/80 54 10

Aus der Region: Obst und Gemüse, Eier, Kartoffeln,
Wurst, Geflügel, Milchprodukte, Gewürze, 
hausgemachter Fruchtaufstrich, Pflanzen, Kuchen.

Schönes für Haus und Garten, Essig und Öl, Säfte, 
Wein und Liköre, unnachahmliche Präsentkörbe.

Donnerstag und Freitag 
8 – 12 und 15 – 18 Uhr, 
Samstag 8 – 14 Uhr. 
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Es war lange geplant und klar kommuniziert. Stefan 

Reszel verlässt nach zehn Jahren die Kommando-

brücke der Schützen. Dass es eine unfreiwillige Ver-

längerung gab, ist der Corona-Zeit geschuldet. Zwei 

lange Jahre lag das Vereinsleben mehr oder weniger 

brach. Weder das Schützenfest noch irgendwelche 

Versammlungen oder Wahlen konnten durchgeführt 

werden. Doch auf der Jahreshauptversammlung im 

April war dann der Moment des Abschieds gekom-

men. 

„Resi“ wurde unter dem großen Applaus und „stan-

ding ovations“ für seine Verdienste gewürdigt und 

zum Ehrenmitglied der Bruderschaft ernannt. Die 

befreundeten Vereine aus Wimbern und Wickede 

ließen es sich nicht nehmen, ein paar lobende Worte 

vorzutragen und die tolle Zusammenarbeit hervorzu-

heben.

Als Nachfolger konnten die Schützen einen wasch-

echten Echthauser Schützenjung gewinnen. Lars 

Velmer wird von nun an die Geschicke des Vereins lei-

ten und damit das Erbe seiner Großväter und seines 

Ur-Großvaters fortsetzen. Alle drei übernahmen im 

letzten Jahrhundert jahrzehntelang Verantwortung 

für den Verein und das Dorf Echthausen. Der neue 

Oberst bedankte sich für das Vertrauen und hofft 

weiterhin auf eine aktive und zahlreiche Mitarbeit 

aller Schützenbrüder. 

Zu Beginn der Versammlung hatte der 2. Schriftfüh-

rer und Schützenkönig Steffen Sudhoff die letzten 

Der frisch gewählte Oberst Lars Velmer (links) überreicht dem scheidenden Oberst Stefan Reszel (rechts) einen Präsent-
korb zum Abschied.

Führungswechsel in der 
Schützenbruderschaft
Lars Velmer ist der neue Oberst.
Stefan Reszel nach zehn Jahren als Oberst verabschiedet.
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beiden Jahre anschaulich in Wort und Bild Revue 

passieren lassen. Der 1. Kassierer konnte für die Jah-

re 2020 und 2021 jeweils ein gutes Jahresergebnis 

verkünden. Der Verein ist finanziell solide durch die 

Krise gekommen. Auch die Anzahl der Mitglieder ist 

konstant geblieben. Die Bruderschaft zählt ca. 480 

Mitglieder. 

Die Vorstandswahlen waren geprägt von Wieder-

wahlen. Alle zur Wahl stehenden Vorstandsmitglie-

der standen für eine weitere Amtszeit zur Verfügung. 

Fast alle wohlgemerkt. Denn der „Begrüßungsoffizier“ 

Jochen Bauerdick hatte im Vorfeld signalisiert, sich 

nicht wieder zur Wahl zu stellen. Nach mehr als 20 

Jahren Vorstandsarbeit wurde der Schützenkönig 

von 2011 in den Ehrenvorstand gewählt.

Nach der Pause folgte die Ehrung langjähriger Schüt-

zenbrüder, bevor Schriftführer Thorsten Donner der 

Versammlung den aktuellen Planungsstand zum 

Schützenfest 2022 vorstellte.

Als Vertreter der Jungschützen berichtete Alexander 

Stute über die Schwierigkeiten, mit denen die Gruppe 

momentan zu kämpfen hat. Die geburtenschwachen 

Jahrgänge sorgen dafür, dass der Schützennach-

wuchs nur ein gutes Dutzend Mitglieder hat. Durch-

halten ist hier angesagt – und die Jungs nach Kräften 

unterstützen. Denn die Jungschützen sind nach wie 

vor ein wichtiger und wertvoller Teil der Bruderschaft.

Zum Abschluss bedankte sich der neue Oberst Lars 

Velmer nochmals bei allen 75 Mitgliedern für ihr 

Erscheinen und schloss den offiziellen Teil der Ver-

sammlung.  

DIe anwesenden Geehrten mit Oberst Lars Velmer (2.v.r.) 
und Hauptmann Andreas Schacke (1.v.l.).

W e r k z e u g i n s t a n d s e t z u n g
CNC-Fräs- & Schleiftechnik  I  Sonderwerkzeuge

58739 Wickede (Ruhr) · Tel. +49 (0) 23 77/ 92 81 0 · www.hermes-gmbh.de

Jahreskalender2015_NEU-RZ.indd   1 07.07.14   11:02

Die befreudeten Bruderschaften aus Wickede und Wim-
bern ließen es sich nicht nehmen, sich beim scheidenden 
Oberst Stefan Reszel zu bedanken.
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„Ein Oberst gehört ins Dorf.“ Das haben viele 
gesagt, als „Resi“ im Jahr 2012 Oberst wurde. 
Dem ein oder anderen Kritiker fehlte die Vor-
stellungskraft, dass ein „Soester“ den Laden 
der Schützen in Echthausen zusammenhalten 
kann. Dies hat Resi mit Bravour widerlegt.

Sicher war es wohltuend, den Blick von außen auf 

die Dinge zu haben. Ein geflügeltes Wort sagt: „Wer 

eine Sache mit Abstand betrachtet, kommt ihr häu-

fig näher.“ Mal Distanz gewinnen, einmal mehr über 

die Sachen nachdenken können und nicht immer 

mitten in der Gerüchteküche stehen. Dieser Pers-

pektivwechsel war kein Manko, sondern hat immer 

neue Erkenntnisse gebracht. Und eins muss gesagt 

werden – der „Soester“ Oberst  war dennoch immer 

präsent. Immer der Erste, der kam, der Letzte der 

ging, mit vollem Einsatz dabei. Unzählige Kilometer 

wurden zum Wohle der Bruderschaft abgerissen. 

Auf dem über 20 Kilometer langen Resi-Boulevard 

von Soest nach Echthausen war Stefan über Jahre 

zu Hause. Denn auch wenn der offizielle Wohnsitz in 

Soest ist,  so ist er doch ein echter Echthauser Junge 

und wird das auch immer bleiben. 

Zugegeben: Resi hat ein schweres Erbe angetreten. 

Die Fußstapfen von Gerhard als Oberst waren groß. 

Ausgefüllt wurden sie aber spätestens mit dem Ju-

biläumsfest. Insbesondere das Organisationstalent 

des Oberst fand hier seinen Höhepunkt. Legendär 

und schon einmal auf dem Fest selbst erwähnt ist die 

berühmt aber auch berüchtigte Exceltabelle. 387 Zei-

len lang hat sie bis ins kleinste Detail das Fest durch-

geplant. Und gerade mit Blick auf die heutige Zeit 

muss man sagen: Was war das für ein tolles Fest. Die 

Probleme von damals scheinen klein im Gegensatz 

zur hoffentlich auslaufenden Pandemie. Denn wisst 

ihr noch? Lange war gar nicht klar, wo und worauf 

wir eigentlich schießen können. Die Organisation des 

Königs- und Jubelkönigsschießens war das absolute 

Meisterstück von Oberst Stefan Reszel.

Mit immer neuen Auflagen umzugehen, das war 

seine große Stärke. Mit Ruhe und Gelassenheit hat er 

das Boot der Bruderschaft durch stürmische See ge-

bracht. Ein echter Captain eben. Und als solcher hat 

er sich immer vor seine Mannschaft gestellt. „Wenn 

ihr hinter mir steht, stelle ich mich davor.“ Das hat er 

immer wieder gesagt und es ist keine Worthülse ge-

blieben. Auch der  Satz: „Wir werden Fehler machen, 

aber wenn, dann mit Würde“ hallt nach. Resi legt 

übrigends Wert darauf, dass dieser Satz im Original 

von Pastor Bornhoff stammt. 

Der amerikanische Präsident Theodor Roosevelt sag-

te einmal: „Wer seiner Führungsrolle gerecht werden 

will, muss genug Vernunft besitzen, um die Aufgaben 

den richtigen Leuten zu übertragen, und genügend 

Selbstdisziplin, um ihnen nicht ins Handwerk zu 

pfuschen.“  Resi konnte delegieren: Wenn Aufgaben 

anstanden, hatte er zu den handelnden Personen 

Vertrauen. Er hat sich nie unnötig eingemischt, son-

dern hat machen lassen. Nie im Mittelpunkt, sondern 

der Strippenzieher im Hintergrund. Kein Mann der 

großen, dafür aber klaren Worte!

Ein echter Schützenjung eben, der den Titel des  ge-

liebten Jubiläumssongs immer noch als Verlinkung 

unter seinen Emails verwendet. Resi war  Gründungs-

mitglied der Jungschützen, selbst Jungschützenkö-

nig. Dann Schützenkönig, Vorstand und schließlich 

Oberst. Und nun? Ehrenmitglied der Schützenbru-

derschaft. Absolut verdient.

Auf eigenem Wunsch hat er die Brücke verlassen 

und das Ruder an Lars Velmer weitergegeben. Sein 

Wunsch: Einfach in Ruhe unter den Kastanien mit 

alten Freunden ein Freibier trinken. Das, was er in 

all den Jahren immer etwas vermisst hat. Ohne 

Verpflichtung aber dennoch mit ganzem Herzen ein 

Echthauser Schützenjung.

Die ganze Schützenruderschaft sagt Resi und Justine  

Danke für zehn tolle Jahre und allzeit gute Fahrt auf 

dem Resi-Boulevard nach Echthausen. 

Ihr seid immer willkommen!

Danke Resi!
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Unser Vorstandsmitglied Jochen Bauerdick hat im 
Vorfeld der Jahreshauptversammlung bekanntge-
geben, dass er nach 23 Jahren im Vorstand, tausen-
den Umarmungen und einem Königsjahr für eine 
weitere Wahl nicht zur Verfügung steht.

Jochen ist überall bekannt, wie ein bunter Hund, 

kaum jemand, der von ihm noch nicht gedrückt (er-

drückt) oder von seinem Lachen mit guter Laune an-

gesteckt wurde. Für die Bruderschaft hat er bei den 

Arbeitseinsätzen seine besten Schuhe und Hemden 

geopfert. 

Er hat Türen geöffnet von, denen man nicht mal 

wusste, dass es sie gibt. Vielen Dank für alles. Wir 

wünschen Jochen für die Zukunft alles Gute, vor al-

lem Gesundheit, das ist unser wichtigstes Gut.

Jochen Bauerdick wurde auf der Jahreshauptver-

sammlung 2022 für seine Dienste für die Echthauser 

Schützenbruderschaft in den Ehrenvorstand gewählt.

Wir bedanken uns bei Jochen für seine langjährige 

Tätigkeit im Vorstand der Schützenbruderschaft und 

freuen uns auf viele weitere gemeinesame Feste und 

Umarmungen.

Ein Unikat geht in 
den Ehrenvorstand

Beckenbauer
Kunststoffbeschichtungen und Montagearbeiten

Inh. Alexander Kremer

Höhenweg 16 – 58739 Wickede / Echthausen

Tel. :+49 2377 / 4403 ♦ Fax: +49 2377 / 1689
Mobil: +49 151 12423760

Email: info@beckenbauer-beschichtungen.de
Web: www.beckenbauer-beschichtungen.de



Mehr Tradition 
geht nicht

In den 50er Jahren noch hoch zu Ross: Franz Rasche †

Mit Lars Velmer steht ein neuer Oberst an der 
Spitze des Vereins, der auf eine eindrucksvolle 
Schützentradition in der Familie zurückbli-
cken kann. 

Sein Opa mütterlicherseits, „Raschen Heiner“, war 

jahrzehntelang Oberst (1972 – 1991) und sein Opa 

väterlicherseits – Otto Velmer – als Adjutant über drei 

Jahrzehnte hinweg eine prägende Persönlichkeit der 

Echthauser Bruderschaft. 

Und es geht sogar noch weiter zurück: Bereits eine 

Generation zuvor war Ur-Großvater Franz Rasche 

Oberst (1919-1927/1930-1954) in Echthausen. Und 

bereits bei der Gründung des Vereins war mit „Anton 

Nagel“ ein Vorfahre von Lars ein wichtiger Teil des 

Vorstandes. Bei ihm auf „Nagels“, später „Raschen 

Hof“, also an genau der Stelle, an der jetzt das Wohn-

haus von Lars steht, wurde im Jahr 1818 das erste 

Schützenfest gefeiert. Anton Nagel war Schöffe und 

Festwirt und sorgte damals für das Bier und das Zelt. 

Nicht vergessen wollen wir an dieser Stelle seinen 

Vater Burkhard, der in diesem Jahr sein 30-jähriges 

Vorstandsjubiläum feiert.

Otto Velmer †: Adjutant und Opa von Oberst Lars Velmer. 
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Nun übernimmt also mit Lars die nächste Generation 

der Familie „Rasche/Velmer“. Richtig „verrückt“ wird 

es, wenn man weiß, das die neue „Frau Oberst“ ihrem 

Mann in Sachen „Schützentradition“ locker das Was-

ser reichen kann. Caro kommt aus dem Hause Peck 

und ist demnach von Geburt an mit dem Schützen-

gen ausgestattet: Denn ihr Vater Uli (Jubelschützen-

könig 2018 und Ehrenvorstand) und ihr Opa Alfons 

(Hauptmann 1960-1988)  sind nun für wahr echte 

Echthauser Unikate und haben das Schützenwesen 

über Jahrzehnte lang geprägt und gestaltet. 

Und um die Zukunft müssen sich die Schützen keine 

Sorgen machen, denn mit Michel und Ella steht im 

Hause Velmer der Schützennachwuchs schon mit 

dem „Trömmelchen“ parat.

Jahrelang Oberst der Echthauser Bruderschaft:
Heiner Rasche †  
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Hallo Lars, wie würdest du dich einem Besucher  

unseres Festes vorstellen?

Hi, mein Name ist Lars Velmer, ich bin 37 Jahre alt 

und mit Carolin (geb. Peck) verheiratet. Nachdem wir 

kurzfristig dem Golddorf den Rücken gekehrt haben, 

haben wir im Jahr 2018 auf dem ehemaligen Bau-

ernhof meiner Großeltern gebaut und leben dort nun 

mit unseren Kindern Michel und Ella. Das „Schützen-

fest-Gen“ ist seit jeher vorhanden, sowohl meine Frau 

als auch ich kommen aus feierwütigen „Schützen-

Familien“, für die der Besuch des Schützenfestes ein 

absolutes „Muss“ ist. Ein Jahr ohne Schützenfest – vor 

Corona noch undenkbar! In diesem Jahr wurde ich 

zum Oberst der Schützenbruderschaft gewählt. Und 

jetzt lass uns erstmal ein Bier zusammen trinken.

Was hast du dir für deine Amtszeit vorgenommen?

Zunächst einmal möchte ich sagen, dass mir meine 

Vorgänger einen absolut intakten „Laden“ übergeben 

haben. Nachdem ich, bedingt durch die Corona-Pan-

demie, ziemlich ins kalte Wasser geworfen wurde, 

befinde ich mich aktuell in den Lehrjahren. Ich erfah-

re, gerade in der Zeit kurz vor unserem Schützenfest, 

fast täglich neue Sachen, muss einiges verarbeiten, 

einordnen und hinterfragen.

Mein Hauptziel ist es, die über 200-jährige Tra-

dition und die Arbeit meiner Vorgänger und 

Vorfahren fortzusetzen. Ich denke, dass wir in 

den letzten Jahren mit dem Drehen einiger 

Stellschrauben bewiesen haben, dass wir 

für einen über 200-jährigen Verein alles 

andere als verstaubt da stehen, sondern 

überaus modern und innovativ sind. 

Aktionen wie die Schützennews, das 

Golddorfradio, die Comedy-Veranstal-

tung, unsere Hymne „Schützen-Jung“, 

um nur einige zu nennen, zeigen 

dies immer wieder.

Gerade im Hinblick auf die ver-

gangenen zwei Jahre: Wir fangen 

nicht bei „null“ an. Aber für die 

Vereine war die Pandemie ein 

harter Schlag.

Allerdings: Wir dürfen uns auf diesen Erfolgen nicht 

ausruhen oder die Augen vor den Herausforde-

rungen der Zukunft verschließen. Brauchtum will 

gepflegt werden, allerdings muss man auch auf die 

gesellschaftlichen Veränderungen und Probleme 

reagieren, um nicht auf der Strecke zu bleiben. Der 

Satz „das haben wir immer schon so gemacht“ heißt 

eben nicht, dass man auch immer schon alles gut ge-

macht hat. Das Schützenfest mit dem Vogelschießen 

ist und war immer Mittelpunkt unseres Vereinslebens 

und ich werde alles dafür tun, damit dies auch immer 

so bleibt. Und mit meinen Vorstandskollegen an mei-

ner Seite, über 450 Mitgliedern und einem intakten 

Dorfleben im Rücken sehe ich freudig und positiv der 

Zukunft entgegen. 

Wie siehst du die Schützenbruderschaft in zehn Jah-

ren?

Ein klar definiertes Ziel gibt es meines Erachtens für 

dieses Amt gar nicht. Natürlich wünsche ich mir, dass 

alles einfach so weiterläuft, keine Probleme auftau-

chen und wir in zehn Jahren genauso gut dastehen 

wie aktuell. Bedingt durch die Corona-Pandemie be-

finden wir uns allerdings in einer Situation, die noch 

nie dagewesen ist und die niemand einschätzen 

kann. Für mich steht fest, dass die kommenden zwei 

bis drei Jahre wegweisend werden, also fragt mich 

am besten 2025 nochmal. Dann bin ich komplett 

eingearbeitet, habe meine erste Amtszeit hinter mir 

und bin mit dann 40 Jahren hoffentlich ein wenig 

weiser. Außerdem sehen wir, ob das gesellschaftliche 

Ereignis „Schützenfest“ wieder angenommen wird – 

mit all seinen traditionellen Facetten. Ich denke an 

die Herausforderungen, Musiker zu finden, die auf 

dem Fest spielen, daran, wie gut besucht der Montag 

ist und natürlich müssen wir uns darum kümmern, 

neue Echthauser – Stichwort Neubaugebiet – in den 

Verein zu integrieren. 

Was weißt du noch von den Amtszeiten deiner Opas 

und deines Ur-Opas?

Leider kann ich mich kaum an die Amtszeiten mei-

ner Opas erinnern. Wenn ich aber länger nachdenke, 

kommt mir als erstes mein Opa „Ötte“ in den Sinn, 

da ich zwei Jahrzehnte mit ihm unter einem Dach 

Interview mit
Oberst Lars Velmer
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gelebt habe und immer hautnah erleben durfte, was 

ihm der Verein und sein Amt als Adjutant bedeutet 

hat. 

Von der Amtszeit meines Opa Heiner ist mir gut in 

Erinnerung, wie der Festzug auf den Hof meiner 

Großeltern abbog, um Ihn als Oberst zu Hause ab-

zuholen. Wie mir unser Hauptmann mitteilte, wird 

die Geschichte nun fortgesetzt und der Festzug wird 

auf den gleichen Hof abbiegen, um mich zu Hause 

abzuholen. Das ist natürlich toll.

Der Gedanke, dass ich die Arbeit meiner Vorfahren 

nun fortführen darf, macht mich stolz, aber im Anbe-

tracht der gewaltigen Zeitachse auch demütig. 

Welche Erwartungen hast du an das erste Fest nach 

Corona?

Eine spannende Frage. Zum einen bin ich mir sicher, 

dass wir alle froh sind, die Coronazeit hinter uns zu 

haben, einen schönen Sommer zu genießen und 

dementsprechend auch endlich wieder Schützenfest 

feiern zu können, wie es schon seit über 200 Jahren 

Brauch in unserem Dorf ist.

Zum anderen wird es sicherlich auch Mitmenschen 

geben, die verunsichert sind und überlegen dem 

Fest fernzubleiben. All jenen möchte ich hiermit 

versichern, dass wir unser Möglichstes tun, um ein 

sicheres Fest auf die Beine zu stellen und wir unsere 

Schritte mit den örtlichen Behörden abstimmen.

Mein Appell: Gebt euch einen Ruck, unterstützt das 

Dorfleben mit eurer aktiven Teilnahme an unserem 

Fest und leitet gemeinsam mit uns den Neustart in 

eine Zukunft „hoffentlich“ ohne Pandemie ein. 

Was sind bzw. waren deine persönlichen Highlights 

auf dem Fest?

Jeder, der mich kennt, wird jetzt schmunzeln und 

einige verrückte Bilder vor seinem geistigen Auge 

sehen. Auch mir zaubern diese Erinnerungen schon 

jetzt ein Lächeln ins Gesicht. Aber um auf die Frage 

zurückzukommen, würde ich gerne die „Top-Ten“ 

meiner Highlights nennen:

1.	 Gesellige Stunden mit alten Freunden und Be-

kannten

2.	 Fahne aufhängen mit den Jungschützen

3.	 Der Befehl: „An die Freibiertheken weggetreten!“

4.	 Unzählige Stunden bei „Amboss“ im Bierkeller

5.	 Fröschelkes

6.	 Die Begrüßung am Montagmorgen – „Guten 

Morgen Schützenbrüder“ – „Guten Morgen Herr 

Oberst“ – „Wir haben einen neuen Schützenkönig“ 

- JUBEL

7.	 Die Stimmung Samstagabends in der Halle

8.	 Wertmarkenschichten mit meinen Freunden 

Andy und König „Käthe“

9.	 Diverse Schießwettbewerbe an Heidis Schieß

bude

10.	 Endlose Stunden mit Heike und Rudi mit Ihrem 

Zapfteam





Ein Trio feiert 
Jubiläum

Zusammen kommen die drei Vorstandskolle-
gen Rainer Belz, Burkhard Velmer und Georg 
Martin auf 85 Jahre Vorstandsarbeit.

Burkhard und Rainer werden in diesem Jahr für 30 

Jahre Vorstandstätigkeit geehrt. Das ist eine stolze 

Zahl, wenn man bedenkt, dass in der 200-jährigen 

Geschichte nur ein gutes Dutzend Ex-Vorständler die-

se Marke geknackt haben. Beide wurden im Vorfeld 

des 175-jährigen Jubiläums 1993 als „frischer Wind“ in 

den Vorstand gewählt. Georg kam fünf Jahre später 

dazu und kann nun sein 25-jähriges Jubiläum feiern. 

Alle drei haben sich in all den Jahren um den Vor-

stand und die Bruderschaft verdient gemacht. Heute 

profitiert der Vorstand vor allem von der Erfahrung 

und den guten Kontakten der drei. Und – ganz ne-

benbei – keiner hängt die Wimpelfähnchen so schön 

auf wie Rainer, niemand kennt die Position des 

Bierwagens besser als Burkhard und wer mal mit 

„Onkel“ in Wickede „in der Erbke“ war, der weiß: Die 

Versorgung des Vorstandes und des Hofstaates könn-

te nicht besser laufen. Alle drei packen an, kümmern 

sich und sind da, wenn sie gebraucht werden. Gerne 

auch mal kritisch in der Sache und im Detail, aber am 

Ende geht es immer um ihren Verein. 

Dass die drei Spaß am Schützenwesen haben und 

Verantwortung übernehmen belegt die Tatsache, 

dass sich alle bereits unter die Stange trauten, den 

Vogel runterholten und damit Schützenkönig in 

Echthausen wurden. Burkhard regierte mit seiner 

Helga im Jahr 2002 und feiert somit auch noch ein 

„kleines“ Königsjubiläum. Georg und Gertrud folgten 

im Jahr 2007 und Rainer und Dagmar schließlich im 

Jahr 2014. 

Die Schützenbruderschaft bedankt sich für die jahr-

zehntelange Vorstandsarbeit, den Einsatz und die 

Treue.  Es folgen hoffentlich noch viele gesunde Jahre  

im Kreise der Echthauser Schützenfamilie.

V.l.n.r.: Rainer Belz, Burkhard Velmer, Georg Martin
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Wir wünschen ein wunderschönes...

...SCHÜTZENFEST-COMEBACK!



75 Jahre 
Luig, Hubert

Luig, Lothar

Neuhaus, Ulrich

70 Jahre 
Langnickel, Herbert

65 Jahre 
Jolk, Horst

60 Jahre 
Koerdt, Heinz

Linke, Heinz-Dieter

Neuhaus, Manfred

Plokarz, Klaus-Dieter

Topp, Franz-Josef

50 Jahre 
Barylla, Martin

Kluck, Helmut

Reimer, Helmut

40 Jahre
Knispel, Gisbert

Köckmann, Dieter

Mechthold, Mattias

Tigges, Meinolf

Wirth, Andreas

Witt, Rainer

25 Jahre
Korte, Franz

Gröschel, Rainer

Versin, Michael

Severin, Rene

Robbert, Torsten

Neuhaus, Sebastian

Pieper, Dominik

Hoffmann, Wolfgang

Winterkamp, Karsten

Jubilare 2022
Im Jahr 2022 feiern folgende Schützenbrüder ein Jubiläum.
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Jubelkönigspaare 2022

Vor 25 JahrenVor 25 JahrenVor 40 Jahren

Roswitha und Josef Hildebrand † Dorle und Franz-Josef Humpert Jungschützenkönig Ingo Voss

Vor 70 Jahren
Luzia und Ulrich
Neuhaus

Vor 65 Jahren
Sieglinde Westhoff und 
Werner Meyer †

Vor 60 Jahren
Franziska † und Josef †
Bauerdick

Vor 50 Jahren
Ursula und Helmut 
Rohrbach

- 25 -- 25 -



Seit dem Jahr 1937 war Herbert Neuhaus  Mitglied 

in unserer Bruderschaft. Im Jahr 1961 wurde er in 

den Vorstand gewählt und übernahm das Amt des 

Fähnrichs.

Fast 30 Jahre lang füllte er dieses Amt in der ihm eige-

nen Art aus. Ruhig, bescheiden, stets pflichtbewusst. 

Im Jahr 1990 folgte der Wechsel in den Ehrenvor-

stand. Für seine hervorragenden Verdienste um das 

Schützenwesen wurde er mehrfach vom Sauerländer 

Schützenbund ausgezeichnet. Die Echthauser Bru-

derschaft ernannte ihn zum Fähnrich auf Lebenszeit.

Mit Herbert Neuhaus verlieren wir einen Schützen

bruder und Freund, der bis zuletzt aktiv in das Ge-

schehen der Bruderschaft eingebunden war. Der 

Schützenbruderschaft St. Vinzentius Echthausen 

wird Ehrenfähnrich Herbert Neuhaus  in den Erinne-

rungen lebendig bleiben. 

In Dankbarkeit um seine Verdienste werden wir Ihm 

ein ehrendes Gedenken bewahren.

Ehrenfähnrich
Herbert Neuhaus

- Nachruf -
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Das nehmen wir
auf unsere Kappe

Ihr habt eine Mütze. Zu groß, zu klein, kaputt?

Ihr möchtet eine eigene Mütze haben?

Dann meldet euch bei allen Vorstandsmitgliedern 

oder per E-Mail: info@echthausen.net

Das Tragen der Schützenmütze zeigt eure Verbun-

denheit zu unserer Schützenbruderschaft und zu 

den Werten der Schützen: Glaube, Sitte, Heimat. In 

früheren Jahren hatte jeder Schützenbruder seine 

eigene Mütze. Dieser Tradition sehen wir uns ver-

pflichtet und möchten eine Anreiz zum Erwerb einer 

eigenen Schützenmütze schaffen. Deshalb bieten 

wir in diesem Jahr die Original Echthauser Schützen-

mütze zum Sonderpreis von 30,00 € an. Der Anschaf-

fungspreis liegt bei 62,50 €. Die Differenz übernimmt 

der Verein. Also seid dabei.

Sonderaktion Schützenmützen

statt 60,00 €

30,00 €
dieses Jahr nur
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Neue Räume - 
Service bleibt.  

Modern und digital - für Ihre Beratung. 
Unsere neue Adresse: Hauptstr. 13, 59469 Ense 

 Geschäftsstelle Ralf Hettwer 
 02938 978350  
 hettwer.ense@provinzial.de  



Es war knapp, aber es ist hoffentlich nochmal gut 

gegangen. Wir sind wieder da! 

Im ersten Jahr ohne Schützenfest waren wir fassungs-

los. Kriege hatten bis dahin zu einem Ausfall unseres 

geliebten Dorffestes geführt. Aber eine Krankheit? 

Das nie dagewesene war plötzlich da und wir wein-

ten. Ja, wir weinten, weil alles plötzlich so anders 

war. Kinder malten Bilder mit „Wir bleiben zu Hause“. 

Ostern, Weihnachten, Geburtstage, Hochzeiten – alles 

fiel aus. Wahnsinn. Und doch, für unser Dorffest folgte 

erst im zweiten Jahr das eigentlich Schlimme. Es war 

egal geworden. Schützenfest 2021 fällt aus. Ja klar, 

was auch sonst? Muss ja… Ein Schulterzucken und 

weiter geht ś beim irgendwie durchkommen durch 

diese Krise, in der wir so tolle Wörter gelernt haben: 

„Home-Schooling“, „Home-Office“, „#stayathome“.

Scheiße!

Schützenfest – du hast gefehlt! Aber jetzt bist du 

wieder da. Ich kann mir vorstellen, dass es komisch 

wird. Nähe, tanzen – in den Armen liegen, trinken. All 

das werden wir wieder zulassen und lernen müssen. 

Und es wird sicher einige geben, die nicht kommen 

wollen. Aber, wir müssen wieder feiern. Unser Dorf 

lebt von der Gemeinschaft. Wir können das schaffen. 

Ich habe das persönlich im letzten Jahr auf dem „Ein-

Tages-Schützenfest“ in Voßwinkel erlebt. Nach der so 

typischen Sauerländer Anlaufzeit ging es zur Sache. 

Es war schön! Vieles lernt man erst zu schätzen, wenn 

es nicht mehr da ist. Feiern gehört dazu. Wir müssen 

das wieder lernen – fangen wir schnellstmöglich da-

mit an!

Aufgeben ist keine Option. Es gibt viele Vereine, die 

diese Pandemie nicht überleben werden. Das müs-

sen wir gemeinsam verhindern – und das geht am 

besten mit... Anwesenheit. Seid willkommen!

Wir müssen aufhören,
weniger zu feiern.

Christian Donner kommentiert

Bilder und Berichte von allen Schützenfesten in Wickede (Ruhr)

Ihre Online-Tageszeitung im Internet unter www.wickede.ruhr
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DR. CHRISTIAN ROMAHN
Fachanwalt für 

Versicherungsrecht 
Fachanwalt für Erbrecht
Versicherungsrecht, Erbrecht
Medizin- und Arzthaftungsrecht

SASKIA-ROMINA DUWE
Verwaltungsrecht

Vertragsrecht

Mietrecht

GERRIT GÜNTHER
Notar in Menden

Fachanwalt für 
Arbeitsrecht

Arbeitsrecht, Transport-
 u. Speditionsrecht, Verkehrs-

recht, Bau- u. Architektenrecht

DIRK STOCKHAUSEN
Fachanwalt für 

Arbeitsrecht

Arbeitsrecht

ANDREAS MENZEBACH
Arbeitsrecht

Reiserecht

LAURA-CHRISTIN FUHRMANN 
Straf- u. Ordnungs-
widrigkeitenrecht

Verkehrsrecht

KARSTEN RÜTTE
Fachanwalt für 

gewerbl. Rechtsschutz
Fachanwalt für 

Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht

gewerbl. Rechtsschutz, Handels- 
u. Gesellschaftsrecht, Verkehrs-

recht, Internetrecht, Mietrecht

ALAN TAUDIEN
Fachanwalt für 
Verkehrsrecht

Verkehrsrecht, Straf- u. 
Ordnungs widrigkeitenrecht, 

Inkasso 

JENS STEINHAUER
Fachanwalt für 

Versicherungsrecht
Versicherungsrecht 

Verkehrsrecht 
Vertragsrecht

CHRISTOPHER TAUSCH
Fachanwalt für 

Strafrecht
Straf- u. Ordnungswidrig-

keitenrecht, Verkehrs-
recht, Versicherungsrecht

THOMAS MOHRMANN
Straf- u. Ordnungswidrig-

keitenrecht, Insolvenzrecht,
Reiserecht, Verkehrsrecht

STEFAN WECHSUNG
Fachanwalt für 

Versicherungsrecht

Verkehrsrecht, Vertrags-
recht, Versicherungsrecht

KATHARINA MÜLLER
Verkehrsrecht

Mietrecht

HARTMUT GANZKE
Strafrecht

ALEXANDER RICHTER
Verkehrsrecht

Vertragsrecht

ANGELA GRANDJEAN 
Versicherungsrecht

Handels- und 
Gesellschaftsrecht

CAROLIN RAMROTH
Ehe- und Familienrecht

Straf- u. Ordnungs-
widrigkeitenrecht

STEFAN SCHWARZ
Fachanwalt für 

Steuerrecht
Steuerrecht, Steuerstrafrecht, 

Handels- und 
Gesellschaftsrecht

MADITA SCHMIDT
Ehe- und Familienrecht 

MORITZ ACKERMANN
Straf- und 

Ordnungswidrigkeiten-
recht, Verkehrsrecht

www.steinhauer-guenther.de 
kanzlei@steinhauer-guenther.de

Mittelstr. 23
58553 Halver
02353 1398470

Märkische Str. 1
58706 Menden
02373 919400

MADITA SCHMIDT
Familienrecht
Verkehrsrecht

NICOLE MARTINS MAGALHÃES

Allgemeines Zivilrecht

Arbeitsrecht

HARRY WEIZ
Allgemeines Zivilrecht



Seit zehn Jahren:
Die Siebte!  

Spontan entstanden, halten wir in der 7. Kom-
panie nun schon zehn Jahre zusammen. Ein 
Erfahrungsbericht von Hermann Nölle.

Zugegeben: So zwischen den Festen treffen wir uns 

nur selten, aber auf dem  Echthauser Schützenfest 

treten wir immer gemeinsam auf. Was an einem 

Montag mit einer Schnapsidee begann – wir waren 

damals neun Schützenbrüder – ist mittlerweile zu 

einer guten Tradition geworden. Und gewachsen 

sind wir auch: Mittlerweile kommen wir schon auf 15 

Kameraden, die beim Festzug mitmarschieren. Für 

uns ist die aktive Teilnahme eine Herzenssache. Wir 

möchten noch mal alle Schützen animieren, sich an 

den Festzügen zu beteiligen. Bei uns gibt es keine 

Altersgrenze, Jung und Alt sind herzlich willkommen.

Ein „Gezapftes“ an der Bezahltheke
Für die sonntägliche Marschverpflegung ist bestens 

gesorgt. Wolfram und Hermann sorgen für gut 

gekühlte Erfrischungsgetränke. Und einer Tradition 

werden wir immer treu bleiben: Ein frisch „Gezapftes“ 

an der Bezahltheke nach dem Festzug.

Nach zwei Jahren ohne Schützenfest freuen wir uns 

gemeinsam mit Euch allen zusammen zu trinken, 

Gespräche zu führen und die Schützenfestatmo-

sphäre zu genießen.

In diesem Sinne „Prost“ zusammen.

Die 7. Kompanie

Gründungsmitglieder v.l.n.r: Martin Barylla, Hermann Nölle, Bernd Engels, Josef Versin, Oliver Berg,
Wolfang Bremkes, Detlef Eickenbusch, Dirk Eickenbusch, Josef Vogt (nicht im Bild).
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Ingo Oschmann, die Stimmungskanone aus der 

ostwestfälischen Humorhochburg Bielefeld hat es 

endlich geschafft. Sein Live-Programm fegt über 

Deutschland.

Eine Humorparty mit Pointensalven im Sekunden-

takt, ein Programm voller verbaler Höhepunkte und 

menschlichen Abgründen. Kein anderer Comedy-

künstler schafft den Spagat zwischen Stand up Co-

medy, Improvisation und feiner Zauberei so gekonnt, 

wie er. Seine Abende sind nie gleich, denn jedes Pub-

likum ist anders. Dabei bleibt der Kleinkünstler (er ist 

nur 1,72 m groß) immer über der Gürtellinie. Ingo gibt 

wie immer alles, denn alles kann, nichts muss, aber 

alles muss raus!

„WUNDERBAR – es ist ja so!“ ist ein wortreicher, magi-

scher Abend, der sein Publikum in kalten Zeiten mit 

einem warmen Herzen entlässt. Denn Ingo hat eine 

Botschaft: „Lachen ohne Reue“. Dabei hebt er sich 

wohltuend von einer Vielzahl anderer Komiker im 

deutschsprachigen Raum ab, denn Ingo Oschmann 

ist alles andere als ein monothematischer Possen

reißer.

„500 Freunde bei Facebook und trotzdem ist Kevin 

allein zu Haus. Bilder, Musik und Freunde sind plötz-

lich virtuell und löschbar?! Jeder hat zu allem und 

zu jedem was zu sagen und wenn wir wirklich mal 

sprachlos sind, dann regelt das eine App für uns.“

Der Vorverkauf startet  ab August.

Wunderbar - es ist ja so!
Ingo Oschmann am 29.09.2022 in Echthausen

  

www.heite-hausverwaltung.de

Alter Holzweg 50
59755 Arnsberg

Tel.: 0 2932/701724
Fax:  02932/701726
info@heite-hausverwaltung.de
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„Endlich wieder Schützenfest“ – so lautet unser 
diesjähriges Motto. Nach zwei Jahren ohne richti-
ges Fest und vielen Einschränkungen steht „Endlich 
wieder…“ für zusammen feiern und eine gute Zeit 
haben. Wir blicken zurück auf zwei Jahre Pandemie 
und was doch so alles passiert ist bei den Schützen 
im Golddorf. Zugleich blicken wir in die Zukunft und 
zeigen euch unsere Vorstellung vom „Neustart“. 

Als wir im Januar 2020 unsere Jahreshauptversamm-

lung abhielten, ahnte noch niemand was kurze Zeit 

später auf uns zu kam. Wir waren gut vorbereitet für 

die anstehenden Veranstaltungen, die Vorbereitun-

gen auf das Fest 2020 hatten bereits Fahrt aufge-

nommen. Zu Beginn des Jahres konnten wir uns ge-

meinsam mit den Freunden aus Wickede-Wiehagen 

und Wimbern über den „Heimatpreis“ freuen. Doch 

die Freude fand im Februar ein jähes Ende. Corona 

sollte alles verändern. Nicht nur das Vereinsleben – 

nein – das gesamte gesellschaftliche Leben kam zum 

Erliegen. 

Wir zeigen Flagge
Und trotzdem – immer dann wenn es irgendwie 

möglich war – zeigten wir Flagge. Im wahrsten Sinne 

des Wortes geschah das erstmals Ostern 2020. Wie 

viele andere Bruderschaften im ganzen Land, hissten 

die Schützen in Echthausen die Fahnen. Ein Zeichen 

von Solidarität und Dankbarkeit an die vielen stillen 

Helden in dieser Zeit. Am 8. Mai versammelten sich 

die Schützen zum Gedenken an den 75. Jahrestag 

des Ende des 2. Weltkrieges am Denkmal „Königin 

des Friedens“ am Friedhof. Ehrenvorstand Manfred 

Neuhaus hatte den Ort feierlich hergerichtet. Mit 

Abstand und in aller Stille gedachte man diesen Tag.

Endlich wieder...

Noch kein Corona-Abstand. Schützen erhalten den Heimatpreis.
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Ein Fest für die Ohren
Der Sommer kam und damit die Schützenfestsai-

son. Doch an Schützenfest war nicht zu denken. Die 

Absage kam bereits im April. Doch Thorsten Donner 

und Tobias Belz hatten die Idee zum „Golddorf Ra-

dio“. Das Schützenfest für die Ohren nahm Fahrt auf. 

Unter Beteiligung von fast 100 Mitwirkenden wurde 

ein Schützenfestprogramm auf die Beine gestellt. 

Übertragen wurde das Ganze per Internetradio am 

ersten Juliwochenende – synchron zum eigentlichen 

Fest. Das Projekt „Golddorfradio – ein Fest für die Oh-

ren“ war ein voller Erfolg im Dorf und darüber hinaus. 

Radio und Fernsehen berichteten und es hagelte Lob 

von allen Seiten. 

Passend zum Fest gaben wir ein „Rundum-Sorglos-

Paket“ heraus. Bier, Freibiergläser, ein Gutschein vom 

Suerland Grill und eine DVD vom Jubelfest gingen 

weg wie warme Semmeln.  Schnell waren die 200 Pa-

kete vergriffen. Zu den Klängen des Golddorf-Radios 

ermittelten viele Freundeskreise ihre Corona-Könige. 

Schnell kam der Vorschlag auf, dass diese doch den 

richtigen König ausschießen sollten, wenn „alles wie-

der gut“ ist. Wir sind gespannt auf das Vogelschießen 

2022. 

Die Luft ist so langsam raus…
Und als man am Ende des Sommers dachte, das 

Schlimmste sei überstanden, kam die nächste Welle. 

Wieder wurden alle Veranstaltungen abgesagt. Dar-

unter auch die Jahreshauptversammlung. Hatte man 

im Sommer 2020 noch Hoffnung auf ein „Endlich 

wieder Schützenfest 2021“ so war schnell klar: Auch 

das nächste Fest fällt dem Virus zum Opfer. Und so 

kreativ und optimistisch das Vorjahr noch war, umso 

größer war das Loch, in das wir fielen. Ein zaghafter 

Versuch, Festtstimmung zu erzeugen, war das Pa-

cken von Schützenfest@Home-Paketen. Zumindest 

das. Natürlich waren wir da, wenn immer es möglich 

Aufnahmen zum Golddorfradio mit Thorsten Donner 

(nicht im Bild), Tobias Belz und dem Königspaar Jana & 

Steffen Sudhoff.

„Bocki“ bringt es auf den Punkt.



war. Es wurden Fahnen gehisst, Kränze niedergelegt, 

Jubilare besucht und Weggefährten zu Grabe getra-

gen. Es wurden Kreuze renoviert, Schilder gestrichen, 

Bäume gepflanzt und der Schießstand repartiert. All 

dies in kleinen Gruppen. 

Aber das Vereinsleben, wie wir es kennen und lieben, 

war am Boden. Vorstandssitzungen über Zoom? Eine 

tolle und aufregende Sache. Aber beim dritten Mal 

halt auch nicht mehr. Unser Verein lebt von persönli-

chen Begegnungen, vom Austausch und Geselligkeit. 

All dies war unmöglich geworden. Und so verging 

auch das zweite Jahr ohne Fest. Der Lichtblick der 

Impfungen und der bevorstehende Sommer ließen 

die Hoffnung auf ein normales Fest 2022 aufkeimen. 

Und so trafen wir uns im März zu einer ersten Vor-

standssitzung nach langer Zeit. Geimpft, geboostert, 

getestet. Das Resultat dieses Treffens? Wir wurden 

zum Dorfgespräch, wegen vieler Infektionen.

 

Wir wagen den Neustart
Im April 2022 wagten wir dennoch die Jahreshaupt-

versammlung. Und mit einem neuen Oberst an der 

Spitze gehen wir nun Richtung Schützenfest. Wir 

wollen feiern, wir müssen feiern. Es muss weiterge-

hen. Aber wie wird es? Wir wissen es nicht. Wir sind 

gut vorbereitet, aber wissen auch, dass es Leute 

geben wird, die noch nicht bereit sind, in großer 

Runde zu feiern. Wir haben Verständnis dafür. Wir 

sind bereit, die Herausforderungen dieser Tage anzu-

nehmen. Denn die Pandemie ist längst nicht mehr 

alles. Steigende Kosten versuchen wir größtmöglich 

abzufedern. Ein Programm für Jung und Alt wollen 

wir weiterhin anbieten. Wir wollen jeden mitnehmen, 

der sich mitnehmen lässt. Niemanden vergessen, 

neue Gäste willkommen heißen. Wir wollen auf keine 

Tradition verzichten, wollen aber auch Neues wagen. 

Es wird Veränderungen geben. Die Musikkapellen ha-

ben einen großen Aderlass, sind teilweise nicht mehr 

spielfähig. Ein Fest ohne Musik ist eigentlich nicht 

vorstellbar und doch gibt es Musikvereine und Spiel-

mannszüge, die sich auflösen werden. Niemand will 

beim Festzug hinter einer Lautsprecherbox herlaufen.  Seit über 50 Jahren in Echthausen: Musikverein Bruchhausen.

Digitale Vorstandsitzung per Zoom. 
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Wir sind Ihr starker Partner für Ihr Event!

Durch unsere Erfahrung im Bereich der Beschallungstechnik und 
Beleuchtungstechnik können wir Ihnen einen professionellen 
Ablauf Ihrer Veranstaltung bieten. 

Wir beraten Sie gerne! 

Erreichen können Sie uns unter: 

0170 / 1086982
schall-rauch@gmx.eu

Marienhöhe 10    58739 Wickede (Ruhr) 

Wir müssen das im Auge behalten. Gleiches gilt für 

das Budget. Es ist utopisch in diesen Tagen die Preise 

von 2019 aufzurufen. Wir werden mit Augenmaß die 

nötigen Stellschrauben justieren. Der Bierpreis steigt 

von 1,40 auf 1,60 Euro. Eine Erhöhung, die in keiner 

Weise die reale Erhöhung deckt.

Ihr seid der Verein!
Aber wir sind ein gemeinnütziger Verein. Auch wir 

können ein Fest dauerhaft nicht „subventionieren“.  

Wir brauchen viele Gäste, damit unser Fest ein wirt-

schaftlicher Erfolg wird. Und wir wissen auch: Ein 

Schützenfest kann es weiterhin nur geben, wenn 

einer der rund 500 Mitglieder sich am Montagmor-

gen unter die Stange stellt und den Vogel runterholt. 

Aus freien Stücken, weil er Lust darauf hat, unser Fest 

mitzugestalten. Der Verein, das ist nicht der Vorstand. 

Ihr seid der Verein. 

Wir wollen unser Fest zurück. Endlich wieder Schüt-

zenfest…

Oberst und Hauptmann bei der Kranzniederlegung 2021.
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Vorstand außer 
Rand und Band

Fotos aus dem „Giftschrank“ des scheidenden Oberst Stefan Reszel
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Jubilahrerungen
Es gibt viel zu ehren in diesem Jahr. Gerne möchten 

wir die Jubilare der beiden Corona-Jahre 2020 und 

2021 in einem würdigen Rahmen ehren. Da es sich 

um eine große Anzahl „zu ehrender“ handelt, haben 

wir entschieden, den Freitag mit in den Festablauf 

einzubinden. Im Rahmen eines Dämmerschoppens 

werden nun die verdienten Schützenbrüder für Ihre 

Treue zur Bruderschaft mit einem Orden ausge-

zeichnet. Der Abend wird musikalisch untermalt von 

„Röhrpower – Blasmusik in kleiner Besetzung“. Ab 

18:00 Uhr ist jeder herzlich eingeladen an diesem 

gemütlichen Abend teilzunehmen. Aus organisatori-

schen Gründen ist das Ende auf 22:30 Uhr festgelegt.

Die Jubilare des Jahres 2022 werden am Sonntag 

nach dem Festzug in der Halle geehrt.

Im Übrigen haben wir alle Jubilare um eine verbind-

liche Rückmeldung gebeten. Ein tolles Beispiel für 

eine Abmeldung möchten wir unseren Lesern nicht 

vorenthalten. Siehe Schreiben von Robert Bauerdick 

rechts.

Musik
„Never change a running system...“ – der Spruch 

ist bekannt und trifft in Echthausen wohl perfekt 

auf „Ambiente“ zu. Die Band aus Dellbrück genießt 

im Golddorf absoluten Kultstatus. Nicht wenige 

kommen extra wegen Ambiente am Samstag auf 

unser Schützenfest. Wir sind stolz, dass es uns auch 

in diesem Jahr wieder gelungen ist, diese Top-Band 

zu verpflichten. Am Samstag ab 21:00 Uhr wird die 

Halle beben.

Und damit nicht genug. Nachdem bekannt war, dass 

unsere Festkapelle aus Bruchhausen leider keine 

Tanzband hat, haben wir nicht lange gezögert als 

Ambiente uns angeboten hat ein kleines „Spezial“ 

am Sonntag Abend anzubieten. Mit einem Mix aus 

Live-Blasmusik, Partymusik vom Ambiente DJ-Team 

und den bekannten Entertainmentqualitäten von 

Ambiente-Frontmann Frank dürfen wir uns auf eine 

große Party freuen. 

Das Fest:
01.07.-04.07.2022

Liebe Vorstandsmitglieder

der Echthauser Schützenbruderschaft,

ich habe mich sehr gefreut über Eure Einladung zur 

diesjährigen Jubilarehrung. Ich bin selbst erstaunt, wie 

lange ich schon Mitglied in der Schützenbruderschaft 

bin und wie rasend schnell die Zeit voranschreitet. 

Dass ich kein eifriger Schützenfestbesucher bin, habt Ihr 

sicher längst festgestellt. Selbstkritisch muss ich natür-

lich sagen, dass mir die ein oder andere Teilnahme am 

Dorffest sicher möglich gewesen wäre, auch wenn ich, 

als ich vor über 30 Jahren wieder nach Echthausen zog, 

beruflich sehr eingespannt war.

Nun ist der Ruhestand auch kein Ruhekissen und seit 5 

Jahren bereisen wir mit unserem Segelboot die Nord- 

und Ostsee für mehrere Wochen, wie auch wieder in 

diesem Jahr. Ende Mai geht es los bis Ende August, so 

dass wir auch in diesem Jahr leider nicht am Schützen-

fest teilnehmen können.

Ich finde es klasse, dass nach der Corona-Zeit das für 

die Dorfgemeinschaft wichtige Fest wieder stattfinden 

kann. Ich bin aber mit dem Herzen dabei, werde am 

01.07. an das Echthauser Schützenfest und die Jubilare 

denken und mit einem leckeren, wenn auch nordischen 

Bier aus den finnischen Schären auf Euch anstoßen. 

Erfolgreiche und freudige Festtage wünscht Euch

Robert Bauerdick

Die Festmusik wird in gewohnter Weise vom Musik-

verein Bruchhausen ausgeführt, die nun schon seit 

über 50 Jahren in Echthausen für gute Stimmung 

sorgen.

Weiterhin dabei ist der Spielmannszug aus Wickede 

und das Tambourkorps aus Brüllingsen.  Besonderer 

Dank gilt dem Tambourkorps Erwitte-Völlinghausen, 

die uns in letzter Sekunde zugesagt haben, nachdem 

die Musiker aus Menden kurzfristig absagen mussten. 

An alle Musiker geht ein großer Dank und ein herz

liches Willkommen in Echthausen.
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Bierpreis
Keine Frage wird in diesen Tagen so heiß diskutiert, 

wie der Bierpreis. Wir kommen um eine moderate 

Erhöhung nicht umher, liegen aber mit 1,60 € im Ver-

gleich sehr günstig. Sonntags und Montags ist unser 

Bierpreis natürlich weiterhin unschlagbar: Freibier!

Frühbucherrabatt und 
EC-Zahlung
Auch in diesem Jahr bieten wir unseren Schützenbrü-

dern die Möglichkeit an, bereits im Vorfeld die Karten 

zu erwerben. Zum Jungschützenfest am 25.06. in der 

Zeit von 16.00 - 18.00 Uhr ist die Kartenbude geöff-

net. Wir bieten allen „Frühbuchern“ einen Bonus von 

5 Wertmarken pro erworbener Karte an.

Erstmals ist auch eine Zahlung mit EC-Karte möglich.

Schützen zeigt Flagge
Im wahrsten Sinne des Wortes bitten wir Euch, die 

Schützenfahnen aufzuhängen. Im übertragenen 

Sinne bitten wir um aktive Teilnahme an den Fest

zügen, sowie an der Schützenmesse am Samstag. So 

Schützenfest für Kinder
Leider hat uns der Kindergarten informiert, dass das beliebte Kindergarten-Schützenfest 

nicht mehr stattfinden wird. Wir bedauern dies, denn es war immer ein Highlight für 

das „große“ Königspaar und sicherlich auch für die Kinder am Freitag vor dem Fest ge-

meinsam ein kleines Schützenfest zu feiern und bei der Ermittlung des Kindergarten-

Königspaares mitzufiebern.

Der Vorstand möchte in diesem Jahr gerne einspringen und dem Schützennachwuchs 

trotzdem die Möglichkeit geben, einen kleinen König und eine Königin zu ermitteln.

Wir können aus organisatorischen Gründen diesen Programmpunkt aber „nur“ am Sonn-

tagnachmittag in unseren Festablauf einbinden.

Nach dem Festzug heißt es also für alle Kinder bis einschl. 2. Klasse: An die Tennisbälle 

weggetreten. Die Jungs werfen den König aus und die Mädchen die Königin. Die Krö-

nung des neuen Königspaares erfolgt dann im Rahmen von Kinder- und Königstanz am 

späten Sonntagnachmittag. Das neue Kinderkönigspaar und alle Hofstaatkinder sind 

natürlich auch gerne eingeladen an den Festzügen am Montag mitzulaufen.

Wir freuen uns auf Euch!

zeigt ihr Eure Verbundenheit zu unserer Schützen-

bruderschaft. Darüber freuen wir uns. 

Neue Fahnen verfügbar
Die Schützenbruderschaft hat endlich wieder neue 

Schützenfahnen im Angebot. Für 65 € können sich 

Interessierte noch rechtzeitig vor dem Fest mit einer 

Fahne eindecken. Die Fahne hat die Maße 3m x 1,5m 

und ist von bester Stoffqualität mit Holzstab und 

Ringbandsicherung.

Bestellungen gerne per E-Mail an:

info@echthausen.net  

Festzug 
Der Festzug startet in diesem Jahr um 14:15 Uhr an der 

Gemeindehalle. Von dort geht es über die Talstraße, 

Schmiedeweg, Weststraße, über den Knapp und den 

Waldweg zum Königshaus an der Ruhrstraße. Nach 

der Abholung unseres Königspaares geht es über den 

Waldweg wieder auf die Weststraße, wo an der Feu-

erwehr die Jubilare abgeholt werden. Höhepunkt des 

Festzuges ist der Vorbeimarsch am Dorfplatz. Über 
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Festablauf 2022
Freitag, 01. Juli 2022
17:30 Uhr	 Dämmerschoppen mit Jubilarehrung 	

		  und Blasmusik von „Röhrpower“

		  (Ende 22:30 Uhr)

Samstag, 02. Juli 2022
17:45 Uhr	 Antreten zum Kirchgang

18:30 Uhr	 Kranzniederlegung

		  anschließend Schützenmesse

20:00 Uhr	 Platzkonzert

21:00 Uhr	 Tanz mit der Partyband „AMBIENTE“

Sonntag, 03. Juli 2022
(mit Freibier)

14:15 Uhr	 Antreten an der Halle

		  anschließend großer Festumzug

		  mit Vorbeimarsch am Dorfplatz

		  Nach Rückkehr an der Halle:

		  Ehrungen, Konzert, Tanz und

		  Ermittlung des Kinderkönigspaares

17:30 Uhr	 Königstanz

		  anschl. Kindertanz mit Proklamation

19:00 Uhr	 Polonaise und anschl. Quadrille

20:00 Uhr	 Tanz

Montag, 04. Juli 2022
(mit Freibier)

8.30 Uhr	 Antreten zum Vogelschießen, anschl.

		  Proklamation des neuen Königspaares

		  Frühschoppen und Tanz

16.00 Uhr	 Antreten zum Festzug

		  anschließend Festkonzert

18:00 Uhr	 Königstanz / Kindertanz

		  anschl. Thekenbummel, Quadrille u. Tanz

Änderungen vorbehalten! - 43 -

die Mittelstraße und die Ruhrstraße 

geht es dann weiter zur Halle.

Jugendschutz
Uns ist es ein großes Anliegen, dass 

Alkohol nicht ohne angemessene 

Kontrolle an Jugendliche ausge-

schenkt wird. Die geltenden Gesetze 

werden unsererseits  eingehalten und 

umgesetzt. Zu diesem Zweck ver-

wenden wir farbige Eintrittsbänder.  

Ausweiskontrollen und ggfl. Taschen-

kontrollen werden vor Eintritt auf den 

Festplatz vorgenommen. Wir bitten 

die Eltern/Erziehungsberechtigten 

uns bei der Umsetzung zu unterstüt-

zen.

Kartenkontrolle
Alle Festbesucher sind aufgefordert 

bei erstmaligem Betreten des Fest-

platzes den Festbeitrag zu entrichten 

und  die Eintrittsbänder deutlich 

sichtbar am Handgelenk zu tragen. 

Es werden am  Sonntag und Montag 

Kontrollen durchgeführt.

AUCH 2022!
30 Liter für einen Flügel
Auch in diesem Jahr werden wir 

wieder eine Prämie für den rechten 

Flügel ausloben. Derjenige, der den 

letzten Rest des Flügels am Montag 

Morgen abschießt, erhält 30 Liter 

Veltins, wenn zudem auch der Vogel 

anschließend – durch wen auch im-

mer – fällt.

Schnupperstunde
Am Sonntag bieten wir nach dem 

Festzug wieder die beliebte „Schnup-

perstunde“ an.  Für nur 15,00 € (es ist 

ein Freigetränke-Fest) hat man die 

Möglichkeit bis zum Königstanz um 

ca. 18:30 Uhr „Original Echthauser 

Schützenfestluft“ zu schnuppern. Im 

Übrigen ein Angebot für unsere Gäste 

und Neubürger. Schützenbrüder sind 

von dieser Regelung ausgeschlossen.




